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Für jene Kraft, die spricht,


wenn Worte schweigen


und die niemand besitzen kann.









Vorwort


Wer dieses Buch aufschlägt, hat


bereits den ersten Schritt getan
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Die Einladung


Dieses Buch ist keine Fantasie.


Es ist kein romantisches Tagebuch, keine


weichgezeichnete Erzählung über devote Träume.


Es ist eine Einladung und eine Prüfung.


Wenn du diese Zeilen liest, spürst du vielleicht


schon, dass Worte allein dir nicht mehr genügen.


Dass deine Fantasien zu klein geworden sind, um


dich satt zu machen.


Dass du wissen willst, was es heißt, nicht nur zu


denken, sondern zu knien.


Dienen ist kein Spiel.


Es ist eine Entscheidung. Eine Haltung. Ein Weg.


Und dieser Weg verlangt mehr als Lust.


Er verlangt Stärke, Geduld, Ehrlichkeit und die


Bereitschaft, zu scheitern und dennoch


wiederzukommen.


Ich schreibe nicht, um dich zu verherrlichen, und


nicht, um mich zu erhöhen.


Ich schreibe, weil ich weiß:


Wer dienen will, muss verstehen, dass Hingabe kein


Ornament ist, sondern Substanz.


Du wirst Fehler machen. Du wirst stolpern.


Du wirst kämpfen mit deinem Stolz, mit deiner


Ungeduld, mit deinem Bedürfnis nach Bestätigung.


Und genau dort beginnt dein Wachstum.


Dieses Buch führt dich nicht in Fantasiewelten,


sondern in die Realität des Dienens.


In die Haltung deines Körpers.


In die Klarheit deines Geistes.


In die Rituale, die dich formen.


In die Prüfungen, die dich entlarven.


Es wird unbequem. Manchmal streng. Manchmal


ironisch. Aber immer ehrlich.


Wenn du weiterliest, dann nicht, weil du träumen


willst. Sondern weil du bereit bist, dich zu


entscheiden.


Zu knien.


Zu schweigen.


Zu dienen.


Das ist meine Einladung an dich.


Nimm sie an oder leg dieses Buch jetzt beiseite.









Kapitel 1


Warum Dienen mehr ist als ein Spiel
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Hingabe ist keine Rolle,


sie ist eine Entscheidung
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Du liest diese Zeilen, weil dich etwas ruft.


Vielleicht ein diffuses Gefühl, vielleicht eine Fantasie, vielleicht ein inneres Drängen, das dich nicht loslässt. Du willst dienen oder zumindest verstehen, was es heißt. Und ich sage dir gleich zu Beginn: Es ist kein Spiel.


Dienen bedeutet, dich zu stellen.


Nicht mir, nicht einem Ideal, sondern dir selbst. Du wirst mit deinem Stolz ringen, mit deiner Ungeduld, mit deinen Ausreden. Und wenn du es ernst meinst, wirst du lernen, dass Unterwerfung kein Verlust ist, sondern ein Gewinn.


Viele verwechseln Hingabe mit Schwäche. Sie glauben, knien sei ein Zeichen von Minderwertigkeit. Wie falsch sie liegen. Wer kniet, entscheidet. Wer sich beugt, tut es bewusst. Dienen ist kein Zufall, sondern eine Wahl und genau das macht es so kraftvoll.


Ich werde dich nicht mit romantischen Bildern füttern, nicht mit Zuckerwatte.


Wer Dienen nur als Fantasie konsumiert, wird hier enttäuscht sein. Dieses Buch ist für jene, die bereit sind, ihre Knie auf kaltem Boden zu spüren, ihre Stimme im Schweigen zu verlieren und ihre Stärke in Gehorsam zu finden.


Versteh mich richtig: Ich verlange nicht, dass du perfekt bist. Perfektion ist eine Illusion.


Aber ich verlange, dass du ehrlich bist.


Ehrlich mit dir selbst und mit mir.


Dienen heißt nicht, aufzugeben.


Es heißt, dich bewusst zu entscheiden immer und immer wieder, in jedem Atemzug, in jeder Haltung, in jeder Geste.


Dies ist kein Versprechen von leichter Erfüllung. Es ist eine Einladung zur Prüfung. Du wirst scheitern, du wirst zweifeln, du wirst versuchen, dich herauszureden. Aber genau darin liegt das Geschenk: Wer im Dienen wächst, wächst leise, aber unerschütterlich.


Wenn du also noch denkst, Hingabe sei ein süßes Spiel, dann leg dieses Buch weg.


Wenn du aber spürst, dass etwas in dir auf diese Worte antwortet, dann lies weiter.


Denn was folgt, ist kein Märchen. Es ist ein Weg.
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